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Abend⸗Ausgabe 


Dei 


Mittwoch den 8. November 1882. 


Deut ſchlanb 


Berlin, 7. November. Die ntueſten Rach 
ten aus Egypien laſſen befürchten, daß der eng⸗ 
ſch egyptiſche Krieg mit dem Siege von Tel⸗-el⸗ 
Rebtr nicht zu Ende gelommen if, ſondern nur ein 

Akt deſſelben. Der „falſcht Prophet“ ſoll eine 
pt ſche Armee vernichtet und 20.000 ee 
Niiher Soldaten Khartum, ten Ausgangepun ſo 
tler militäriſcher und wiſſenſchaftlicher Expeditionen 


beiden Häujern in der egyptiſchen Frage jo zuge J Heerfüh ter gewiſen und Herrſcher geworden, aber 
knöpft jeien und auch gegen die Gewohnheit bei] hier handelt es ih um eine Weiſſagung, und die 
folgen Gelegenheiten in ihren Reden zur Molivi⸗ beſtimmt, daß der Mahdi ein Araber von höchſter 
rung der Dankesvoten von der polltiſchen Beden Herkunft fein ſoll. Ein ſchwarzer Mahdi if fo un⸗ 
tung des Steges bei Tel-el-Kebir nichts gejagt hät J moglich, wie eln ſchwarzer Hohenzoller. In der 
ten, well fie ſeldſt noch nicht klar und bei den] Prätendent ncht Mahdi, ſo werden auch die Mu 
utueſten Nachrichten aus dem Sudan zunächſt ab- ſelmänner gegen ihn kämpfen. Allein alle Nach ⸗ 
warten wollten, was dabei herauskommen werde. dichten legen eine an dere Erklärung nahe, wenn fie 
185 dieſer Vorbemerkung beſagt der Artikel im dieſelbe auch nicht a 75 Abu Khelat 
5 R (Daß alſo Weſentlichen Folgendes: kämpft vielleicht nur für eine höhere Verjöntichteit 
ri — — A Dieſe Nachrichten können ſich als ſehr wichtig] der maurſſchen Araber, der die Seniouſſta oder die 
- neueſten Nachrichten erweiſen, als ſo wichtig, daß alle vorher gefaßten] Kloſtergemeinſchaft der tripolitanſſchen Wüſte be⸗ 
an beſezt if, fieint - dee der Khedive einen Pläne faſt weithlos werden Den Korrefpondenten | berrſcht und vor vier Jabren ſich in das Janere 
ahl ent in ſieb 780 aſſes, und wenn er, was fehlen die Nachrichten, die egyptiſchen Miniſter hül dee öſteichen Afrl as zurückzog, indem er Prolla⸗ 
tuen Feind bekämpfen ” 4 cht kan 5 f s len ſich aus Schrecken in ſorgfältiges Schweigen, da] mationen hinter laſſen, er werde am 12. November 
ic urwabrſchenlic vice m ee die telegraphiſche Verbindung mit Khaltum unter- 1882 zur Befreiung der mohamedaniſchen Welt 
leicht in Rechnung zu ziehen iſt, wenn jeine graphiſche Varbindung m N 
Bot . olten, jo ſtände England vor brochen iſt und fie ſelbſt jo wenig umterrichtei find, wieder erſcheinen. If dieſer Mann im Sudan oder 
daten nicht w ſchünmer x gelle als daß einer der B.ſten von ihnen offenbar glaubt, Elf ſteht er, wie wir eher glauben möchten, irgend wie 
um zweien Kriege, ſchlimmer und gifahl N Name und Nich drr Tue ro- hinter dieſer Bewegung, fo wird der Abzug der 
tr Dies wird freilich davon abhängen, was Mahdi ſei der Name und: nic des P 
tr erſte. r | N Sud Wie glauben jedoch, daß Briten aus Egypien auf unabſeh bare Zeit verſcho⸗ 
mit dieſem „falſchen Propheten“ auf fi hat, |Pbriem vom Sudan. 8 jedoch, daß nach Das 1 
a bel dem Mangel an Nachrichten wird man den Teleg. ammen und entſprechend einigen Nachrich ben werden. as Haupt der Sentoufjla wird, 
ſcht ſo leicht e il berüb n. Der ten, die unmittelbar vor dem Ausbruche der Empö-| wean es als Mahdi erſcheint und Egypten bedroht, 
En e da rung bekannt wurden, folgende Thatſachen annähtind | Über jeten maurtſchen Reiter von Barca bis Tan⸗ 
TTT a0 Ef a un) Ian de Braof, mn 
] U , * 1 f 1 
— 05 dem „ Spebleler in ſeiner Num⸗ Eine Perſon, die ſehr verſchieden geſchildert u ee Briten, einen ſehr ernſten Feldzug 
r von 28. Oktober willkommen. Dieſelbe bringt m 15 rn 3 ei dem Anſpruch, Wian dieſe Beimutfung nicht ganz ungrgrön- 
dings auch nur eine vorſichtige Vermulhung über der Mahdi zu ſein, den Mohame geweiſſagt und \ 6 
; ird unterflügt durch der von den Mufelmännern, Bejonders vos den det iR, jo würden wir vor einem zweiten Akte des 
P 1 0 Dramas ſtehen, in welchem wichtige Entſcheldungen 
ige Nachrichten welche dieſelbe Wochenſchrit Jon | mauriſchen, in dieſem Jahre erwartet wurde, wobei für die modamebantfche Welt herbeigeführt werden 
Dezember vorigen Jahres brachte, als England gewöhnlich der 12 November als Ditum augege⸗ Denn die 200 Millonen Mobamedaue: haben il 
och nicht engagtrt war und nur Frankreich in den wurde. Er iſt als Haupt anerkannt von den > 
bag, 1 mehr Füßlung mit einander, als man gewöhnlich 
unis feinen aftilantſchen Krieg fühtte. Es wird nubiſchen Mohamedanern, die auf 3 Millionen ge⸗ e N 
! 9 1 z große Niederlage oder ein großer 
It fein, die Nachrichten des älteren Artikels kurz ſchätzt werden. Dieſe Nubirr find Leute von hohem — im Sudan würde fh nicht nur über ganz 
Eu bellen, ehe wir die lezten Virmuthungen ‚des | Wuchs, lohiſchwager Haut, Längl I, enn 
tor“ wiedergeben. 11 WR Merian "8 NN weilen mit bicken Lippen, a ber 6 K 
wärtigen Sultan ſagt man * b e 4 ei 12 ar 
er davon näume oder, je nachdem man die der ganz verſchieden von dem der Aſiaten. ie * € 
ache anfieht, daß er ven klugen Plan verfolge, | And geborene Krieger, die zudauen, wie Europäer, a en je 45 de lee in 5 
ue Macht durch eine Bel burg des mohamebani- und in Indien, auf den Dampſſchiffen dis rothen 1 1 75 efäßrlipe Folgen 7 — 
en Geiſtes zu heben und durch Herſteüung einer Meeres, in der Türket und in der egyptiſchen Armee]? 8 8 (West ) 
Melamitijchen Heriſchaft die Derrlicpleit vergange- | bat man fie ale ausnehmend frei von Panik lennen (Weſer⸗Ztg. } 
r Tage weder derbezuführen. Dieſem Plane gelernt. Wenn ordentlich geführt, werden fie Stand — Sicheren Privalnachrichten der „Ft. Ztg. 
mt ſehr zu gut, daß alle mohamtdaniſchen Sek halten. Der angebliche Mahdi hat eine Armee von zufolge ſt man in den baltischen Provinzen nibi- 
die Heffnung haben, in der ſchlimmſien Noth dieſen Leuten aufgebracht, eine großt, ihm entgegen [Risen Umtrieben auf die Spur gekommen. Ge. 
Islam werde Gott ten von Mohamed gewtiſ⸗ geſandte egypstipe Truppe vernichtet, deren Waffen gen Ende der vorigen Woche hielt das Weaden sche 
den Helfer einen Mahdi (Lehrer) ſenden, der Hülfe erbeutet und Khartum genommen oder belagert ts Ordnungegercht in den Kuchſpielen Seßwegen und 
ge Dieſer Mahdt muß nach der Weiſſagung boch. Im Befip dieſes Plaßeg kann er ohne Z vel⸗ Lasdohn im lettiſchen Livland in einer Nacht in 
tem Stamme Koreiſch und ein Nachkomme fel in aller Sicherheit nach Norden marſch'ten;] verſchiedenen Otten zugleich Haus ſuchungen und 
ohamtts ſein. Dieſe Meſſſas⸗Itte des Islam zwischen ihm und Kairo — 900 Meilen — if] vervaftete 16 Perſonen, dit 5 direkter Verbindung 
nun an verſchiedenen Orten in den mohameda- buchstäblich kein Soldat. Die Armee ırifliet nicht] mit den ruſſſchen Nibiliſten geſtant en haben, genau 
ſchen Landern ſehr lebendig. Kenner behaupten, mehr, dir eim xerzlerten Nubier, wa 3500, die zu auf dieſelbe Welſe opericten, mit Bormulaıen für 
din Arabien nur einer aufzutreten brauche, der ihr gehörten, werden ihm zufallen und die zerſtreu⸗ falſche Päſſe verſehen waren und revolutionäre 
El Mabdt nennt, und nach dem erſten kleinen ten Soldaten werden kelntefalls ſich freiwillig ſtel J Schrif en daiten. Dieſelzen ſind zumeiſt Schulleh 
ige würde halb Arabien ſich unter feiner Fahre len, um den erwarteten Meſſlas zu bekämpfen, rer ſowohl griechiſcher wie lutheriſcher Kon feſſion, 
"mein, Emifjäre deſſelben dieſe Ire benupen, wenn nicht eine Niederlage zuvor ſeine Anſprüche einer Gemtindeſchreiber, verſchirdene fremde verdächtige 
lle cht auch erſt wecken und in das rechte Gelalſe] vernichtet kat. N di Perſonen und ein Petereburger Student, Namens 
bringen ſuchen In Afrika ſſt aber dieſe Er Das egyptiſche Mipiſterium brabſichtigt, wie Backer. Das vorläufige Verhör ſoll Anhaltspunkte 
tung beſonders lebhaft und ſchon in greifbaren gem Idet wird, fofort eine Truppe gegen den Mahdif für die Ergralfurg des Mö ders des Barons Myın- 
alt vorhanden. Die Weifjagung wird in den zu ſenden, die hauptſächlich aus Schwarzen beſtehen] don ff gegeben haber. 
orten mitgetheilt: „Am erſten des Monats Mo- ſoll. Sie wird aber uur wenig organ ſit und zu⸗ Einem längeren Berichte der „K. Z.“ aus 
dam im Jah ee 1300 (12. November 1882) gleich mutblos fein und wohl wie die erſte Armee Petersburg entnehmen wir die Beflätigung der 
El Mahdi erſcheinen. Er werd gerade 40 zeidrückt werden. Kommt es ſo, daun muß dief eit einigen Tagen in der Preſſe kurſtrenden Mit⸗ 
dne alt ſeia und ein Mann von ſtolzer Haltung. egpptiſche Amte den Prätendenten beflegen oder heilung, daß zwiſchen dem Kaſſer und dem Haus. 
eine um wird länger als der au dere fein, ſie muß ſich darein ergeben, ihre ganze Ar bett] mintſter Grafen Woronzow - Daſchkow ein Zwiſt 
ee Waters Name wid Mohamed, feiner Mutter weggefegt zu jeden, indem Egypten von schwar- ſtattgefunden babe, der zu Gerüchten von der be⸗ 
Wine Fatima fein und eine Zeit lang vor ſeiner zen Nudlern erobert wird, die ſich weder um Egyp⸗ vorſtehenden Demiſſton des Letzteren Anlaß gab. 
ſſcheinung wind er verborgen bleiben.“ Nun iſt ien, noch Europa, noch die Ziviktjation irgendwie] Auch mit dem Unterrichts miniſter Delfanow und 
Ir auch ſchon ein Individuum da, welches we⸗ kümmern. f dem Miniſter des Innern Grafen Tolſtoi ſoll der 
ſteus die Eigenthümlichkeit befipt, daß ſein rechter Die Schwieriglen, den Mahdi richig zu be Kaiser jo unzufrie en fein, daß deren Abdankung 
n bis zum Knie reicht während allerdings das handeln, hängt faſt ganz von der Frage ab, auf ebenfalls erwartet werde. Den detaillirten Mitthei⸗ 
nicht jo gan ſtmt. Es if der algeriſche die wir noch keine Antwolt daben. Wer it der lungen über die U ſachen des laſſerlichen Mißver⸗ 
if Senouſſi, der im Jahre 1850 eine große] Mahdi? In Al,xanbtien erklärt man er ſei ein gnügens entnehmen wir Folgendes: „Tolſtot iſt 
ne nſchaft unter den Mohamedarern gründete] Neger mit Namen Abu Khelat, der 1879 gefan | feim beliebter Miniſter; er ift hochmüthig und ſehr 
Hunderte von Klöſtern nicht nur in Nordafri'a, gen geſetzt wurde und fetzt Frei ist. It dem ſo, streng, aber gewiſſenbaft, nicht kleinlich und auch 
dern auch iu Arabien und Syrlen veranlßt hat ſo mag die Revolte niat ſebr geſähruch werden. nicht Intrigant, wie Iguatiew es war. Tolſtol hält 
u Einfluß ſoll h nter den Unruhen der lezten Man kann kaum erwarten, daß ein Nubler von ſich für unfehlbar und verfolgt feine: Pläne 
die in Tripolis wie in Tunis feden. Dieſer großem milltäriſchen Genie an der Spiße ſleht, und mit der größten Hartnäck gkeit. Niemand daf ſich 
toujfi bat ſich ſchon als El Mahbdt proflamirt, iſt es nur ein „Führer, ſo kann er auch von einer anmaßen, an ſeinen Beſehlen nur ein Jota zu 
eißen, im November 1882 ſich zu offenba en egyptiſchen Armet mit Hülfe engliſchee Artillerie ge⸗ ändern, Darin iſt er ſogar zu pedantiſch. Ein 
wohl auch zu dem Zwecke ſeit 4 Jahren ſich ſchlagen werden; vielleicht iſt er bann zufrieden, in Gon verncur aus der Provinz, der in wichtiger An⸗ 
inem Kloſter verborgen. Kbartum qu regieren. oder iſt ſogar bereit, von] gelegenheit nach Petersburg gekommen war, um den 
Der „Spettator“ fürchtete im Dezember, daß Esypten ſeine Stellang anzunehmen. Aber alle Minifter zu ſprechen, mußte unverrichteter Sache 
ran:öſiſchen Operationen in Tunis den Anlaß Nachrichten von allen Seiten erklären ohne Aus- wieder abreijen, weil er ſich unterflanden batte, 
n könnten zu einer Erhebung des El Mahdi, nahme, daß der Prätendent ſich als Mahdi pro la- nicht zur feſtgeſetzten, ſondern zu einer außergtwöhn⸗ 
dei dem vorhandenen Zünpſtoff von den gewal- mitt, und kein Neger lönnte den Tael branſpruchen, lichen Zeit bei Tolſloi vorzuſprechen. Er wurde in 
dolgen in der ganzen mohamedantſchin Welt auch nicht unter Negern. Alle Muſelmänner wiſſen, Folge deſſen nicht empfangen und mußte jofort auf 
werde. Jetzt veimuspet er, der falſche Brophet daß der Mahdi dem Stammt Koreſch und Moha⸗ jeinen Poſten zurückkehren. Dem Katſer mißfallen 
dudan ſei Diefer Senouſſi und der ſtehe binter meds eigenem Hauſe aagehören muß und aljo nicht aber ſolche Vorkommniſſe, und bel einem zweiten 
dewegung und der gegenwärtige Augenblick ſchwart fein kann. Das Vorurthell des Farben | äbulichen unterließ er es nicht, dem Mimiſter ſeint 
ein der That nicht übel gewählt. Der „Spek- unterſchiedes ift ſonſt völlig erſtorben in der moba⸗ Unzufriedenheit deshalb aue zuſprechen. Aus dem 
vermuthet, daß die engliſchen Miniſter in medanſſchen Welt; kohlenſchwarze Männer ſind Janern war nämlich ene Abordnung von Bauern 


fühlbar machen. Im Intereſſe des Kultus fort 


"Wien bio nach holländiſch Ofinblen bin 
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gekommen, welche dem Kaifer ein Htiligenbild 
überreichen wollte. Nun weiß man ja, wie 
ſehr in gegenwärtiger Zeit darauf gehalten wird, 
die Bauern gut zu behandeln, und daß der 
Kaiſer einer der größten Bauernfreunde in ganz 
Rußland iſt. Dieſe Deputation mußte der Vor⸗ 
ſchrift nach Ah erſt dem Minifter vorſtellen, um 
von dieſem wieder dem Kalſer vorgeführt zu 
werden. Die bledern Bauern mit ihrem Heiligen 
bilde ſcheinen nun aber nicht zu guter Stunde dem 
Gewaltigen in den Weg gekommen zu ſen; denn 
Tolſtol ſoll ſeinem Unmuth darüber Luft gemacht 
haben, daß man ihn zur unrechten Zeit mit ſolchem 
„Krims-krams“ beläſttge. Dieſe Aeuße rung von 
dem „Krims krams“ wurde natürlich, da Tolſtol 
keine Freunde unter feinen Leuten hat, dem Kaiſer 
hinſer bracht, und Alexander III. hat darauf ein ſehr 
ernſtes Wort an den Minifter gerichtet, und es 
heißt, in einiger Zet werde Fürft Dondukew-Korſſa⸗ 
kow, der Gouverneur des Kaukaſus, an die Spitze 
dis inneren Miniſteriums treten. Tolſtol jeil einen 
ardiren Poſten erhallen. Man iſt er och der Mei- 
nung, daß dieſer Perſonenwechſel erſt in ein gen 
Monaten eintreten wird. Tolſloi iſt nicht gerade 
in Ungnade gefallen, während dies anſcheinend dem 
Finanzminiſter Herrn Bunge paſſirt if, Die Sache 
hängt folgendermaßen zuſammen: Cs lebt hier der 
vielfache Millionär Poljakow, der ruſſiſche Eiſen · 


bahnkönig, der fen Geld in ähnlicher Weiſe wie 


Stroue berg verdient, aber es feſter wie dieſer zu 
holten virſtanden hal. Dieſer Poljakow iſt ſehr 
ehrgeiig und, wie das oft Hand in Hand geht, 
ſehr wohlthätig. Er hat ein großts Aſyl für dle 
Petausbenger unsemtiteiten S udenten errichtet, aber 


für rie Handerttauſende, die ihm das Unternehmen 


geloſtet, woll e er den Baronslitel haben, den man 
ihm früher wohl delb und halb verſprochen batte. 
Bunge unterbieitite dem Ka ſer water Aufzählur g 
der vielen Spenden und des bekannten Wohlthätig⸗ 
keitsſtanes Poljakow's das Baronsdiplom für den⸗ 
jelben. Doch der Ka ſer nahm die Sache ſehr ütel; 
er fragte den Miniſter, ob er ihm wohl jagen könne, 
mit welchem Gele jenes Aſpl gebaut worden ſet, 
und ob er überhaupt wiſſe, woher der Reichtum 
Poljakow's ſtamm', und da Bunge bierauf nur die 
Ertgegnung fand, daß is doch beſſer fei, eit en 
Theil des Geſtohlenen in der Jom einer Schen- 
lung auf jo billige Welſe wiederzubelommen, als 
gar nichts, wurde der Kaiſer heftig und wünſch te 
von der Sache nie wieder et vas zu hören. Troß ⸗ 
dem wagte ts Bunde, ein zweites Mal da; Ge⸗ 
ſpräch auf de verunglückte Baron ſe des Eiſenbahn⸗ 
zoͤnigs zu bringen; aber die Sache ſchlug ſofort 
unglüdi für den F nanzwiniſter um; dean ſchon 
beim erſten Wort unterbrach ihn der Kaifer zot⸗ 
nig: „Ich muß mich wundern, daß Sie es wa⸗ 
ger, nochmals dieſe Angelegenheit zu berühren. Ich 
bin ſehr unzufrieden mit Ihnen!“ und Bunge 
wurde durch eine ungnädige Handbewegung ve.ab- 
ſchledet.“ 


— Wie das „D. T.“ vern mmt bes bſich tigt 
der Herr Miniſter für Landwirihſchaft ze. auf ciner 
Karte von dee preußiſchen Monarchie : 

1) die Staatoſorſten, 

2) die Gemeind - und Inſlituten Waldungen, 

3) die geſammte übrige Jo ſtflächt 
je kurch verſchterents Kolorit erſichilich zu machen 
und bat zu ditſem Behufe bei den Präſidenten der 
Landes eg'erungen angefragt wie für die einzelnen 
Regierunge bezirke das Material für die Karte zu 
beſchaffen fein würde, und welche Koſten durch Her ⸗ 
ſtellung de ſelben vorausſichtlich entſtehen würden. 
Auf völlige geomelriſche Genauiglet wid zu ver⸗ 
zichten ſein und laen es nur darauf ankommen, 
die Form und Lage der Waldlörper ungefähr dar⸗ 
zuſtellen. um eine llebe ſicht über die Ver heilung 
der Waldſläche nach den Hauptb ſih-Kategorten zu 
erlangen. Es iſt als zweckmäßig angeregt worden, 
die Eintragungen in ein unkolorirtes Exc plar der 
vom techniſchen Eiſendahn-Bur-au der Zentren ſtelle 
im Jabre 1870 herausgegebenen Karte im Maß⸗ 
ſtate 1: 60,000 zu kewir en. Die Staat wal⸗ 
dungen find in einem Exemplar der bezeichneten 
Karte bereits engelragen und e ne Kopie derſelben 
ten Herren Regie ungs Präſiden ten zur Ver vollſtän⸗ 
digung durch Eintragung der Gemeinde- ꝛc. Wal⸗ 
tungen zue Verfügung geftellt, 

— Wie verlautet, würde die Regierung den 
Schritt, die vier unterſten Stufen der Klaſſeuſteuer 
zu erloſſen, nicht als genügend anſthen, da gleich 
wilig auch die Entloſtung in Bezug auf Kemmu⸗ 


1 
5 


1 


nalzuſchläge Ratifisden müßte, — wenigſtens wied 
ſo ofſigös verſichert. Es wird des Weiteren aus ⸗ 
geführt, daß das Adäquat für den betreffenden Aus⸗ 
fall nicht allein duſch eine Reform der Venere 
feuern ſich erreichen laſſen würde, indem der durch 
die Aufhebung der vier unterſten Klaſſenſteuerſtufen 
ſich ergebende Aus fall 20 Millionen Mark ergeren 
dürfte, und jedenfalls ein Erſatz durch neuzuſchaf⸗ 
fende Steuern gefunden werden müßte. Mit einer 
derartigen Maß tegel würde ſofort ein näheres Ein⸗ 


gehen auf die von der Regierung beabſichtigte 


Steuerreform verbunden fein, müſſen Im Uebrigen 
verlautet biſtimmt, daß die Steuervorlage in Ver⸗ 
bindung mit dem preußiſchen Stantshaushalisctat 
pro 1883 84 im Abgeo dnetenhauſe von der Re⸗ 
gierung eingebracht werden wird. 

— Is der geſtern in Berlin abgehaltenen, 
aus allen Theilen Druiſchlands beſchickten Verſamm⸗ 
lung der Delegirten des deulſchen Proteſta⸗ ten- Ver⸗ 
eins wurde eine warme Einladung avs Halle a. S. 
und aus der Pfalz (Neuſtadt a. Hardt oder Zwei⸗ 
bücken) zur Abhaltung des deutſchen Proleſtan en ⸗ 
tages im nächſten Jahre überbracht. Die Verſamm⸗ 
lung enti&ieb fi für die Pfalz Gegenüber den 
Angriffen, weiche in Berlin von den Gegnern des 
Vereins von rechts und links gegen die hi ſige Zen⸗ 
tralleitung gerichtet wurden, darf hervorgehoben wer- 
den, daß dem bleſigen geſchäftsfübrenden Aue ſchuſſe 
von allen Seiten in biſtimmteſter Weſſe volles Ver⸗ 
trauen und lebhafte Anerkennung aus geſprochen 
wurde. Die Noſhwendigkeit, die Arbeit des Pro 
teſtanten Vertins durch eine lebendigere Wechſelwir⸗ 
kung der Vertine und Vereinsgruppen zu verſtärken, 
führte zu elner Relhe praktiſcher Vorſchläge für 
einen weiteren Ausbau ſeiner Organiſalion. Aller- 
ſeits begrüßt, wurden ditſelben dem geſchäfts führen 
den Ausſchuß zur Vorberathung beſtimmter Anträge 
an den nächſten Proleſtantentag, der um Pfingften 
1883 ftattfinven ſoll, überwieſen. 


Muslaud 


Wien 7. November. (B. T) Großes Auf⸗ 
ſehen erregt in Budapeſt folgender Vorfall: Ignaz 
Klein, der wegen der Tisza Eszlarer Affaire mo⸗ 
natelang verhaftet gewiſene und während der Un- 
tetſuchung gefolterte Jude, wurde geſtern in der 
Ofener Hofburg von dem Kaiſer in Audienz em⸗ 
pfangen. Der Kaiſer nahm Klein übtraus huldvoll 
auf und behielt ihn eine Viertelſtunde im Audienz⸗ 
ſaal, was Senſallon machte, da die Audienzen ge- 
wöhnlich nur wenige Minuten dauern. Ueber die 
Vorgänge während der Audienz wurde Klein Stiu- 
ſchweigen auferlegt; man hört nur, daß der Kaiſer 
vor der Entlaſſung Klein auf die Schulter klopfend, 
auf ungariſch ſagte: „Geh nur nach Haufe, mein 
Sohn, das Uebrige wird meine Sorge ſein!“ 

Paris, 7. November. Der von Lepere, Ob- 
mann des Kammerausſchuſſes für die Juſtizreform, 
ausgearbeitete Entwurf beſtimmt, daß die Richter 
durch das Volk gewäßlt werden, welches in jedem 
Gerichts bezirk mindeſtens 100, höchſtens 300 Wahl⸗ 
männer hierfür ernennt. Als Kandidat für das 
Richteramt darf Jeder auftreten, der die jurldiſche 
Staateprüfung gemacht hat. Die ſonſtigen Erfor⸗ 
derniſſe beſtimmen ſich je nach dem Rang der zu 
beſetzenden Stelle. Die Richter find abſehbar. 

Die Anrede des von den Radikalen mit Miß⸗ 
trauen empfangenen neuen Seine Präfekten Ouſtry 
an den Pariſer Gemeinderath war ſehr demüthig 
gehalten. Der Gemeindtrathspräſtdent Bouteiller 
antwortete in höflichen Worten, es wäre beſſer ge- 
weſen, einen Pariſer Abgeordneten zum Präfekten 
zu ernennen, und ſprach die Hoffnung aus, ver 
neue Sein'präfelt werde die Wünſche von Paris 
nach kommunaler Emanzipation unterſtützen. Die 
Blätter halten dies für dle Einleitung eines zwiſchen 
dem Präfekten und dem Pariſer Gemeinderath be⸗ 
vorſtehenden Krieges. 

London, 6. November. Nach amtlicher Mit⸗ 
thellung find Admiral Seymour unter dem Zitel 
Lord Alceſter und General Wolſeley unter dem Titel 
Lord Wolſeley of Kairo in den Paſrsſtand erhoben 
worden. j 

Petersburg, 7. November. Die Verbindung 
zwiſchen Kronſtadt und Oranienbaum if gänzlich 
unterbrochen, die Rheden find voll Eis. Bei Schlüſ⸗ 
ſelburg iſt auf der ganzen Breite der Newa 
Eisgang. 6 Grad Kälte. Nordoſtm ind. 

Kairo, 6. November. Das Expeditzauskorps 
nach dem Sudan fol, einige europäſſche Offiziere 
ausgenommen, lediglich aus eingeboveren Offizieren 
und Soldaten beſtehen. n 

Die Abſicht, in dem Anklageverfahren gegen 
Arabt ebenfalls engliſche Advokaten zugugiehen, iſt 
wieder aufgegeben. 

Newyork, 6. November. Morgen iſt ber 
Wahlen wegen hier Felertag. 

Nach über Panama aus Lima eingegangenen 
Nachrichten wären die Friedensunterhandlungen zwi⸗ 
ſchen Chilt und Calderon beendet, Calderon fol ge- 
fangen geſetzt worden ſein. 

Mexiko, 6. November. Der Regierung ging 
die Nachricht zu, daß der Gouverneur und der 
Staatsſelretär von Tabasco ermordet worden ſtien. 


— — — — 


Prowinzielles. 


Stettin, 8. November. Nachdem dle Frage, 
ob das Aus würfeln bezw. Ausspielen geringfügiger 
Gegenſtände bei Boltefeften und ähnlichen Gelegen 
heiten zu den in den 85 55 und 59 der Gewerbe 
ordnung bezeichneten Arten des Gewerbebettlebes zu 
rechnen und ob für derartige Ausſpielungen, ſofern 
dieſelben gewerbe mäßig im Umherziehen betrieben 
werden, ein Legitimalioneſchein zu ertheilen ſei, durch 
die von dem Mintfter für Handel und Gewerbe und 
vem Fir anzminiſter in Gemeinſchaft mit dem Mini⸗ 
ſter des Innern erlaſſene Ziekularverfügung vom 29. 


Juni c. ihre Regelung dahin gefunden hat, daß nänkte Kohle leicht entzündbar und it es dann 


gehoben. 


mit“, rief jubelnd der Andere, „ſo find Sie wenig” 
flens Halb gerettet!“ f 

— G(Kebbühner.) Dem „Braunſchwiiger Ta“ 
geblatt“ ſchreibt ein poeliſcher Waldmann: 
man bei Einkauf und Zubereitung, auch even 
ſanſtiger Verwendung von Mebhühnern zu deach 
ten hat: 

IR gelb das Bein des Hähns, gleich der Citrone 
So iſt's von dieſem Jahre zweifelsohne, 
Doch rechne davon zwei auf einen Kopf — 
Sie werden Dir gar ſehr gering im Topf! 
Das Hahn mu Beinen gelb wie Apfelfine 
Vor allen Dir zum ſaft'gen Braten diene. 
Bei hellem grauem Beine laß Dir rathen, 
Ein halbes Stündchen länger es zu braten. 
Scheint dunlel ſchon des Hühnerbeines Grau, 
So kocht's vorm Braten es die kluge Fran. 
Blaugrane Beine, Schnabel beinah' weiß, 
Rings um die Augen ein hellrother Ketis — 
Laß ab! umſonſt find Speck und Seit 
Butter, 6 
Derart'ge Hühner [cent — der Schwiegermutter! 
In Proſa fügt der VBerfaſſer hinzu: „Wenn ich 
dabet, des allgemeinen B rkändnifjed wegen, 
Hühner⸗Beine ſtatt vom „Trütchen“ oder „Stän⸗ 
der“ rede, jo möge mir Diana verzeihen!“ 

— (Hundeſchlauheit.) In der jüngſten Sitzung 
der zoologiſchen Sektion zu Münper berichtete det 
Borfipende über einen gan; merkwürdigen Fall von 
Hundeſchlauheit. Bekanntlich (xiſirte während eint 
ger Sommermonate eine Polizeiverordnung, wonach 
alle Hunde in Stadt und Land Münſter mit einem 
rieſigen Knüppel bewaffnet ſein mußten. 5 
Leo Gildemelſter in Velde beſitzt nun einen Hund 
der dieſen Knüppel ſehr unwillig zu tragen ſchien“ 
Es gelang ihm eines Tages, den Knüppel vom 
Halſe los zu machen; er nahm denſelben zwiſchen 
die Zähne, lief ſpornſtreichs auf ein nahes Feld — 
und verſcharrte ihn dort tief in die Erde! j 

— (Ein Vater mit vier Söhnen.) Vom Hof 
rath Rokitansiy in Wien erzählt man ein bettert m 
Wort. Derſelbe wurde von einem Herrn gefragl ö 
ob er Söhne habe. „Vier“, antwortete er. A 
die Frage, ob ſie ſchon erwachſen ſeien und wall 
für einen Beruf ſie gewählt hätten? gab der groß 
Gelehrte die laloniſche Antwort: „Zwei heulen un] u 
wei hellen. Zwei ſiad nämlich Sänger und zwe 
Aerzte. 

Ee legraphiſche Depeſchen 

Wernigerode, 7. November. Der Kal 
traf heute fruh 10 Uhr, begleitet von dem Graff 
zu Stolberg Wernigerode, auf dem Jagdter ain bd. 
Altenrode ein. Daſelöſt wurden in zwei Trelbe 
etwa 400 Hajen auf die Strecke gebracht. D 
Himmel, welcher anfangs bewölkt war, Härte f 
gegen Mittag auf. Um 12½ Uhr erfolgte N 
Rückk⸗he nach dem Schloſſe, woſelbſt um 2 Uhr e y 
dejeaner dinatoire ſtatifand. Um 4 Uhr Fi 
der Kalfer die Rüdrelid an und wurde von d 1 


gräflichen Familie nach dem Bahnhoſe geleitet, * 


käuftigbin in den gedachten Aagelegenhꝛiten diejeni⸗ 
gen Grunbſätze zu brachten find, welche in dem der 
Zirkularverfügung abſchriftlich beigegebenen, von den 
damaligen Miniſtern des Innern und der Finanz 

an die Regierung zu Potsdam gerichteten Erlaſſe 
vom 12. Auguſt 1873 zum Aue druck gebracht find, 
hat der Miniſter des Innern unterm 14. Auguſt 
d. J die Beſtimmungen des denſelben Gegenſtand 
betreffenden Erlaſſes vom 30. September 1876 auf- 


natürliche Folge, daß di⸗ſelbe leicht die durch den 
Luftdruck auf ſich gepießte Flamme aufnimmt. Von 
hier aus dringt letztere in das Baſſin und hat 
hieran natürlich lediglich nur das Ausblaſen von 
oben durch den Cylinder ſchuld. N 
Wird jedoch der Brenner täglich gut gereinigt, 
io kann Jeder ohne Beſorgniß, wie ich es ſchon 
viele Jahre thue, die Lampen durch den Cylinder 
F AAA 2. 


Kunſt und Literatur 

Die Bedeutung des Altlatholizismus für 
nuſete Zeit. Ein Wort far das deuiſche Volk. 
Von einem Proteſtanten. Hannover, Helwing 
Preis 25 Pfg. . 

Unter dieſem Titel erſchien jochen eine leine 
Broſchüre, die Beachtung verdient, jet es fer Pro ⸗ 
teſtanten wie für Katholiken. Der niedrige Preis 
von 25 Pfg. geſtattet Jedem die Anſchaffung. 

” [294] 

„Die Adria“ von A. v. Schweiger-Leren- 
feld. Mit 200 Iluſtration en, vielen techniſchen 
Figuren, mehreren Plänen und einer großen Karte 
des Adriatiſchen Merres. (A. Hartieben's Verlag 
in Win.) 

Dieſes von uns mehrfach als beſonders gelun- 
gen hervorgehobene intertſſante Werk geht nun ſel⸗ 
nem Ende entgegen. Die vorliegenden reich illu⸗ 
ſtrirten Lieferungen (bis tal, 17, à 30 Kr. um 
60 Pf.) ſchließen mit dem Kapitel Ravenna ab, 
jo daß nur noch Venedig erübrigt. Faſt relchhal⸗ 
iger noch als die Kapitel über Iſtrien und Dal 
matten, geſtaltet ſich dieſer Theil der eigenartigen 
Publikation. Wenn wir aus dem reichhaltigen Ma⸗ 
tertale auf's Gerathewohl irgend etwas als beſon⸗ 
ders gelungen hervorheben wollten, ſo wären es in 
erſter Linie die prächtigen Schilderungen der alten 
romantiſchen Stadt Raguſa, die Bocche mit ihrem 
Seczauber und der wilden Natur der Gebirgswelt, 
in welche jeue herrlichen Buchten eingeriſſen find; 
ferner Korfu, die Phäaleninſel, von der der Ver⸗ 
faſſer jagt: „ein ſolches Bild mit feiner Miſchurg 
von Grazie und eruſter Pracht will geſeben, will 
bewundert — nicht beſchrieden fein“... Mit dem 
Hinübergreifen der Schilderungen auf den ttalieni- 
ſchen Kuſtenrand der Adcta tritt der große Scenen⸗ 
wechſel ein. Es iſt eine andere Welt und zwar 
eine weitaus beſſer gelannte, als jene im Oſten des 
„blauen Metres“. Da der Verfaſſer — der Ten- 
denz des Werkes gemäß — ſich ſteeng an die Kü⸗ 
ſtenzouſe gehalten hat, vermied er mit vielem Ge⸗ 
ſchick die gefährliche Kipper, die ſich jedem Schilderer 
Italiens naturgemäß gegenüderſtellt. Auch hier, von 
Bunmdiſt ia Apulien, bis hinauf nach dem grabes- 
ſtilen Ravenna, iſt das Meer die Haupiſache, das 
Land gemeishin nur der herrliche Rahmen zu dem ⸗ 
ſelben. Vergangenheit und Gegenwart bewegen ſich 
uber die ſonnige Waſſerfläche. Die Geſchichte hat Ihre 
Markſteine an die Geſtade geſetzt und gemahnt den 
Leſer an die Etappen, welche das Völkerleben aller 
Zeiten an der Weſtküſte der Adria genommen. Mit 
den nächſten drei Heften ſchlißt die maleriſche Schil⸗ 
derung des Werkes ab und folgt ein umfangreicher, 
illuſtrirter Anhang mit rein maritimem Inhalt, der 
dem Wenke ſomit auch dauernden Werth verleihen 
wird. 12951 


— Am 15, d. Mis. wied im Bezirk ber lö⸗ 
niglichen Eiſenbahn⸗Direknon Berlin, an der Bahn⸗ 
strecke Berlin ⸗Stettin, die Halteſtelle Carow, zwiſchen 
den Stationen Blankenburg und Bud, für den 
Purſonen⸗ und Gepäckverlehr eröffnet werden. 

— Geſtern wurde auf dem alten Küchboſe 
an der Grabower Straße ein — Strumpf mit 108 
M. Inhalt gefund to, allerdings ſchelnt dieſer Strumpf 
nicht die Sparkaſſe einer alten — unverhetra 
theten Dame zu ſein, ſondern vielmehr aus einem 
Diebſtahl herzurühren und find die Recherchen ſofort 
eingeleitet worden. 17° 

— Am Sonnabend Nachmittag wurden einem 
Dlenſtmädchen in dem Hauſe Lindenſtraße 10 aus 
ihrer Schlafſtube ein Portemonnaie mit ca. 15 M. 
Inhalt geſtohlen. 

— Von künſtleriſchem Erfolg war das geſtern 
in der Abendhalle ſtattgefundene Konzert der Sän 
geiin Frau Anna Schimon Regan und der 
Planiſun Fräulen Anna Stelniger degleitet. 
Ueber erſtgenannte Dame haben wir bereits im vo⸗ 
rigen Winter zu urtheilen gehabt und ſind heute 
nicht in der Lage, daſſelbe modiſtziren zu müſſen. 
Die bedeutendere der beiden Künſtlerinnen, denen 
beiden man übrigens weibliche Beſcheidenhelt in 
ihrem Auftreten nachrühmen muß, iſt unzweifelhaft 
die Planiſſtn. Wir halten es für einen klugen 
Koup der Frau Profeſſor, ſich mit dleſer jungen 
Kraft affoztirt zu haben. Ia der Begleitung einer 
jo tadelnsloſen Künſtlerin wird man um jo lieber 
die leider nicht mehr unbemerkt bleibenden Schwächen 
der beliebten Sängerin verzeihen und fig an den 
Leiſtungen der Frau Anna Schimon -Regan noch 
immer erfreuen. Welch' ſüßen Wohllaut muß dieje 
Stimme einmal ausgeſtrömt haben, da man heute 
noch hin und wieder unter ſeinem Banne ſteht. 
Dieſes leidige „hin und wieder“! Vorzügliches bot 
Frl. Stetintger. Echtes Talent und echte Em 
pfindung, kein manierirtes Virtuoſenthum. Es be⸗ 
rührt eifriſchend, einmal wieder Noten auf dem 
Konzer flügel zu ſehen. Die Dame ſplelt obne 
Prätenzion und wie geſagt — nach Noten. Ste 
beſitt eine vottreſfliche Technik und einen vorzüg⸗ 
lichen Anſchlag. Ihr glänzendes Spiel erwärmt, 
weil ihm nicht die Seele fehlt. Welch' gefügiges 
Werkzeug doch ſolch ein todes Iuſtrument unter 
ſelchen Fingern werden kann! Der ganz vorzüg⸗ 
liche Konzertflügel aus dem Hof-Vlanoforte⸗Maga⸗ 
zin des Herrn Kommmiſſtonsraths Wollenhauer zeich⸗ 
nete ſich durch wundervolle Klangfarbe aus. Fräu⸗ 
lein Steiniger erntete verdientermaßen lebhaften 
Beifall. 

— In den beiden Piſton-Virtuo en John 
und Franz Schmidt, 12 und 13 Jahr alt, 
welche geſtern in Wolffs Saal im Jancopius-Kon- 
zert auftraten, baben wir Muſik-Spezlalttäten ken ⸗ 
nen gelernt, welcht in der That als eine jeltene 
Erſcheinung bezeichnet werden müſſen. Ditſelben be 
herrſchen ihr in vieler Hinſicht jo ſchwierig zu be⸗ 
handelndes Inſtrument in Erflannen erregender Weife. 
Ihr Vortrag iſt durchaus künſtleriſch, ſowohl bin ⸗ 
ſichtlich der techniſchen Fertigkeit, als auch nament- 
lich in Bezug auf Reinheit und Schönheit des To⸗ 
mes. Die von ihnen zum Gehör gebrachten Plecen 
eroberten den jungen Virtuoſen die Sympathie des 
zahlreich anweſenden Publikums im Sturm und tru⸗ 
gen ihnen rauſchenden Beifall ein. 

** Stargard, 7. November. Das im Saatzi⸗ 
ger Kreiſe beisgene Rittergut Kigerow, ungefähr eine 
Melle von hier entfernt, hat der Herr Ritterguts⸗ 
beſttzir Scalla geſtern an den Herrn Bayer aus der 
Pravinz Poſen verkauft. Der Kaufpreis beträgt 
696,000 Mark. Der Herr Bayer wird morgen 
bereits übernehmen. 


* 


der Landrath mit den Behörden, die Geistlichkeit, 
Hütten beamten und Arbeiter, die Turner und! 
Kriegervertin und die Feuerwehr Aufſtellung “ 
nommen hatten. Auf der Fahrt duch die feil 
geſchmückte Stadt wurde der Kaiſer von der . 
Ber a begrüßt. — 
ünchen, 7. November. Beim Abtraß 
Vermiſchtes. einer Villa in der Vorſtadtſtraße wurden fünf W I 
— Ameritanifge Advokaten. Em wenig ſtark ſonen verſchüttet, von denen zwei gitödtet mu! 
übertrieben zwar, aber dennoch nicht ganz un- während einer der Verſchütieten ſchwere Verletzung 
gerechtfertigt iſt die folgende humoriſtiſche Perſiflage erlitt. 1 
der amerikanſſchen Rechtspflege: „Ich bin alſo Karlsruhe, 7. November. Der Großher 
verloren!“ ſagte der Klient, der des Mordes im empfing beute den Erzbiſchof von Freiburg, 9 
erſten Grade überführt und zum Tode durch den bin, in frierlicher Audienz. Zu Ehren deſſel 
Strang verurtheilt wurde. — „Verloren 1 Ueber- findet Abends im großberzo glichen Schloſſe G 
führt? Hängen 9" krtiſchte der Advokat. „Es tafel ſtatt. 1 
scheint, daß Ste noch niemals zuvor wegen Mordes Paris, 7. November. Die Budget⸗ Komm] 
prozeſſt wurden.“ „O, es war dies mein erſtes ſion nahm die in der geſhigen Sitzung von 
Vergehen dieſer Art!“ ſeufſte der Mörder. „Aber, Finanzminiſter Tirard gemachten Vorſchläge 
lieber Mann, entgegnete der Advokat, „das iſt ja] Herſtelung des Hlechgewichtes des Budgets NM 
nur der Anfang des Keiminalſpaßes, und ich habe 1883 an. N 
zwölf, vierzehn, ja mehr Mittel, um Ste aus der London, 7. November. Heute Bormill 
Schlinge zu ziehen. Zuerſt das Geſuch um einen fand in der Kohlengrube Clay-Croß bei Cheſt, 
nenen Prozeß, Geſuch um Siſtirung des Urtheill⸗, eine Exploſton ſtatt, durch welche, wie es heißt, 
Berufung an das Appellationsgericht, Berufung an Grubenarbeiter getöbiet wurden. N 
das Oberſtaats⸗ oder gar an das Oberbundesge⸗ London, 7. November. Unterhaus. & 
richt. Inzwiſchen finden ſich ein paar Zeugen, die theilte mit, er werde zu dem geftern von Mort 
gen ſchwören, daß Sie gar nicht der Mann find, angelündigten Anfrage betreffs der Berwendung 
der die Frau ermordete. — Ruhig! Sie werden engliſchen Truppen in Egypten ein Awendement 
ja gar nicht gefragt. Hilft das nicht, jo) greifen | bringen, dahin gehend, das Haus möge erklä 
wir die Juſtruktionen an die Jury in 45 verſchte⸗ daß es die Nothwendigleit, genauer über die 
denen Punkten an! Oder wir laſſen Sie von] wendung der englischen Truppen informirt zu . 
ſteben Aerzten, die auch ewas Geld verdienen den, antrlenne, gieichgeitig. aber der Anſicht jel | 
wollen, unterſuchen und beweiſen, daß Sie verrückt ſollten kene milltäriſchen Operationen in Cg 
find ! — Nicht verrückt 2 Jedermann wird Sie für genehmigt werden, welche geeignet wären, bie 
verrückt halten, wenn Sie ſich ſo geduldig hängen tuche Nation an der Kontrolle über ihre 
laſſen wollen. Und find Sie verrückt, jo ſpertt] Inſtitutionen zu verhindern. 
man Sie auf Lebenezett im eine Irren Auſtalt, Usterſtaatsſekretät Dille erwiderte auf eine 
Sie lönnen aber ſchon in cinem Jahre eine Reife frage Wolfſ'e, es fänden vertrauliche Mittel 
nach Europa Außerdem haben wir das zwiſchen der engliſchen und ſranzöſiſchen Reg 
Gnadengeſuch für uns. Doch jo weit wied es nicht bezüglich Earp ens Mail. Die ven dem 4 
tommen. Berſtehen Sie Latein? Nen! Schade, Gladſtone am erſten Abend des Wiederzuſe 
denn Sie müſſen wiſſen, daß wir auch bel Gele- wittes dee Hauſes abgegebene Erklärung müfl 
genheit bei einem eertioreri anklopfen, oder den jedoch verhindern, über den Charakter jener Mi 
alten habeas corpus beim Schopf nehmen lönnen, lungen irgend welche Austunft zu geben. 
und überdies noch den corpore alibus aurora Der Staatsſekretär des Krieges, Childers, 
borealis, wo es ſich um den G des wortete Herbert, es ſei nicht wahr, daß engl) 
Richters in der Morgenſtunde handelt oder den] Offizieren und Soldaten geftattet worden, als 
puleherrimus amo masculinibus, in welchem Ihre willige im Sudan Dienſt zu nehmen. 5% 
Freundinnen viel für Sie thun können, oder den wurde die Berathung der Geſchäfts ordnung 
nil desperandum in quandary. wo Ihnen ir- geſetzt. . 
gend etwas zu Hülfe kommen kaun, für uns haben. Kairo, 7. November. Der Khrdive bat 
Perſtehen Ste es?“ — „Nein“, ſagte der Klient, mehr ein Dekret erlaſſen, durch welches den "; 
„beſonders vie letzteren werfiehe ich nicht, aber ich nationalen Gerichte höſen die Kompetenz 5 
weiß, daß es viel koſten wird, nicht wahr?“ — gelung der Schadenerſatz Anjprüde aue 
„O, eintauſend Dollars werden Sie retten“, meinte der ſtattgehabten Unruhen entzogen und die 
der Advokat. — „Ich kaun nur fünfhundert auf⸗ setzung einer Spenlal⸗Kommiſſion ad hoe auß 
bringen“, jammerte der Verbrecher. — „Her da- ntt wird. 


Stimmen aus dem Publikum. 

Wir erhalten folgende leſenswerthe Mittheilung: 
In verſchiedenen Blättern, ſo auch kürzlich in dieſer 
Zeitung, fand ich die Warnung, beim Auslöſchen 
der Petroleum Lampen vorfihtiger zu Werke zu 
gehen und dleſelbea namentlich nicht von oben durch 
den Cylinder durch Hineinblaſen zu löſchen. 

Hierauf bezugnehmend, erlaube ich mir als 
einigermaßen Sachverſtändiger die Bemerkung, daß 
oben näher bezeichnetes Aue löſchen dle leich teſte und 
beauemfte Art iſt und nie zu Befürchtungen Anlaß 
geben wird, wenn der Brenner ſtets ſauber und 
rein gehalten wird. Hierzu iſt aber nothwendig, 
daß die aufgeſchraubte Kappe, welche zur Haltung 
des Cylinders beſtümmt iſt, täglich beim Reinigen 
abgeſchraudt und der Brenner innen mit Papier 
oder einem Läppchen ordentlich ausgewiſcht und die 
etwaige, durch die mittlere Röhre in denſelben ge⸗ 
fallene Dochtkohle daraus entfernt wird. 

Es giebt aber jetzt noch ſehr viele Haus hal⸗ 
tungen, in denen die Lampe, ſowie dieſelbe Abends 
ausgelöſcht iſt, bis zum nächſten Abend ſiehen bleibt. 

Nun wird womöglich ſchon im dunklen Zim- 
mer Petroleum aufgegoſſen und die Kohle vom 
vorigen Tage entweder mit einem Stück Papier, 
oder was noch gefährlicher iſt, mit dem brennenden 
Zündholz abgerieben und garnicht darauf geachtet, 
daß durch dieſes oberflächliche Abreiben ſich ſchlleß 
lich eine ganze Schicht Docht-Kohle in dem Bren- 
ner anſam melt, welche Petroleum in ziemlicher 
Menge in ſich aufnimmt. Durch die im Brenner 
ſich bildende Wärme wird dieſe mit Petroleum ge- 
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1. Aus unſerer Zeil. 

as A Roman von Theodor Küſter. 
let * 


Hätte ſie in dieſem Augenblick ihm geanimontet: 
„Ja, Wetter, wenn Sie anders werden wollten, 
dann könnte ich Sie vielleicht noch lieben lernen,“ 
vielleicht hätte die wirkliche, hohe Neigung, welche 
er für fie empfand, ihn zu einem beſſuen Menſchen 
gemacht; ſo oft ſchon bot ja reine Liebe einen 
Wuſtling belehrt, wenn er Erhörung fand bei einem 
reinen Frauenherzen. Doch Eiſa blickte zürnend 
u ibm auf und raſch und feſt erwiederte fie: 

„Wie können Sie ſich erdreiſten, mir Ihre 
Frtundſchaft ar zublettn, da Sie wiſſen müſſen, daß 
ich Sie durchſchaut habe! Waum,“ fuhr ſie em- 
port fort, „baben Sie meinen Bruder dem Vater ⸗ 
bauſe und der Familie entfremdet, warum ihn in 
Ihre Kieiſe gezogen, warum aus ihm, dem hoff⸗ 
nungsvollen Jüngling, einen Andern gemacht!“ 

Thränen des Schmerzis und des Zorncs ſtan⸗ 
den bet den letzten Worten dem jungen Mädchen 
im Auge. Sie wandte ſich ab von ihm voller 
Verachtung und elle fort jo ſchnell als möglich, 
um nur aus ſeiner Nähe zu kommen. 

Er fah ihr nad mit fafter zuſammengezogenen 
Brauen, ſeine weißen Zähne bobrten ſich in die 
Lippe. In dleſem Augenblick mußte er ſich ſelbſt 
fragen: „Warum nur liebſt Du fie, die Dich in 
umverfögnlicher Wee haßt, ja verachtet, wie noch 
kei anderes Weib ee gethan ?!“ Er hatte ſchöͤnen 
und geiſtreichen Frauen gegenüber reüſſiet nur dies 
einfache, reine Mädchen ſtiet ihn zurück, verab 

ſcheute ihn, floh ſeine Gegenwart gleich der dee 
Böſen. Und doch war grade fie es, die er zuerſt 
im feinem Leben wahr und innig geliebt, um deten⸗ 
willen er ein Anderer bätie werden können! Doch 
er wollte es nicht. 

Ergeimmt ging auch er endlich ins Haus zurück 
und ſchloß ſich in ſein Zimmer ein. 

„O bätte ich wies Haus nie betreten!“ 

So rief auch Herbert von Brixen ſeufzend. Und 
wohl batte er Recht, denn nur Unglück war es 
geweſen, was er der ihm verwandten und ihm voll 
und ganz vertrauenden Familie Meinberg gebracht! 
Doch daran dachte der Rous jetzt nicht, alle feine 
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Wörſen-Bericht 
Stettin, 7. November. Wetter Regen. Temp. + 
% R. Barom. 28“ 3“. Wind S. 
Weizen etwas feſter, per 1000 Klgr. loko gelb 168— 
176, weiß. 168—177, geringer 153—163 bez., per 
November 177,5 bez., ver April⸗Mai 177 bez., per 
Mai⸗Juni 178 Bf., 177 Gd. 
Roggen ſtih, per 1000 Klgr. loko inl. 128—134, 
iger 118—125 bez., per November 1365—137 
per November⸗Dezember 136 Gd., 136,5 Bf., per 


64,5 Bf., per November 63,5 Bf., per April⸗Mai 65 
bezahlt 


Spiritus behauptet, ver 10 000 Liter % loko ohne 
des 52,5 bez, per November 52 Bf. u. Gd., ver 
ovember⸗Dezember 51,7 Bf u. Gd., ver April⸗Mai 
53,6 Bf u. Gd., per Mai⸗Juni 54,2 Bf. u. Gd. 
Petroleum per 50 Klgr. loko 8,75—8,80 tr bez. 


Stettin, den 3. November 1882 


Verkauf von Alleebäumen. 


2000 Stück Alleebäume, Ahorn, Linden, Kaſtanien, 

latanen, rothblühende Dorn, Alazien, Ulmen, eſchen⸗ 

blättrige Ahorn, rothblühende Kaſtanien, zur Herbſt⸗ 

vflanzung find aus unſeren Baumſchulen durch den 

Stadtgäriner Kaſten, im Kirchgofs⸗Inſpektorhauſe 

vor dem Königsthore wohnhaft, freihändig zu verkaufen. 
Die Oekonomie- Deputation. 


Mihrere Hotels und Meflauremts, hier und in 

Prov. nzialſtäbten, Gasthöfe in Städten und Dörfern mit 

4 und Land, rentable Häuſer hier und 
erhald hat zu verkaufen 

N vo. c. Kabelitz, Schweizerbof 1. 


1 neuct und 1 gebrauchter Landauer, 4 
Do ppelkaleſchen, Koupés mit u. ohne 
Gummiräder, 2 Koupé⸗Whtsky's, 1 
faſt neuer Hotel⸗Ommntbus ſind billig zu 
verkaufen bei C. Schulze, Berlin, 
Neue Friedrichſtraße 23. 


„Zum Weihnachte-Abend 


Bengaliſche Wachskerzchen zur Beleuchtung des Ghrift- 
baumes. — 4 Kartons & 1 Dod. fur 1A in Poſt⸗ 
marken verſende als Probe die Chem. Zündw. Fabrik 
in Pirna a. Elbe. 

u Wie viele Menſchen ſind durch dle ber- 
ſchiedenſten Leiden ben ganzen Winter au das 
Zimmer oder gar an das Bett gehalten. — In 
der rauhen Reit iſt das Lüften der Zimmer 
bedentend erſchwert, oft unmöglich. — kann 
ſein, als ein Mittel zur Hand zu haben, welches 
die Luft benen von den — 
reinigt, dabei den herrlichſten Geruch des Fich⸗ 
teunadelwaldes verbreitet und belebend auf die 
Athmungsorgaue wirkt. Dieſe Eigenſchaft beſitzt 
Apotheker Wadlauer's Conlferen-Geist 
aus der rothen Apotheke in Ponen. — Rad- 
Jauer’s t onfiferem-Geist wird mittelſt eines 
Zerſtänbungsarvarates 17 reiner Form in die Luft 
über geführ: Preis pio Fleſche Radlawer's 
Comiferen- Geist 1,25 A, 6 Flaſchen 6 A; 
1 Zerſträuber = 2 A General⸗Depot in Stettin 
in der Pelikau⸗Apotheke, Refſchlägerſtraße 6, in 
Stargard bei Mi. Schumann, ſowie in den 
meiſten Apotheken. 


Butter, Eier u. Käſe 


kauft jeden Poſten zu höchſten Preiſen 


Butter⸗Handlun 
F. Schulze, en 9 . — detail, 
Berlin, Stallſchreiberſiraße 48. 


Abrechnung und Kaſſe nach Wunſch. 
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As: 


as 
für ſolche Perſonen zweckmäßiger und erwünſchter 


Gedanken Wenden dire ſich vielmehr in ſeiner nun 


fündigen Lrtdenſchaft für die unſchuldige, ſchöne 
Eſſa; an ſeine unbefriedigte Liebe und an die 
Mittel, ihr Befriedigung zu ſchaffen, dachte er. 


* 


Seit Jeodor Ginner's Verhaftung war nahezu 
ein Jahr vergangen, ehe in dem gegen denſelben 
eingeletteien Verfahren ein Urtheilsſpruch erfolgle. 
Derfelbe lautete auf Freiſprechung. Gruner hatte 
dieſes günſtige Reſultat in erſter Linie nur der 
gewandten Vertheidigung durch den Obergerichts 
Advokaten Doktor Robert Thlemer zu verdaulen, wel ⸗ 
cher unermüdlich für ihn thätig geweſen war und 
Entlaſtungsbeweiſe herbeigeſchafft hatte, auf die 
Gru ger ſelbſt kaum gekommen ſ ia würde. Kaum 
ie hatte ein durch ihn veitretener Rechte fall den 
ſtets mit Arbeiten überhäuften Advokaten ſo aus⸗ 
ſchließlich in Anſpruch genommen wie der Gruner'ſche; 
glänzend, ein Meiſterwerk juriſtiſcher Berediſamteit, 
war auch ſetne Berthridigumgsrede und ihm allein 
wohl hatte der Angeklagte dafür erkenntlich zu fein, 
daß ſo mancher Punkt gewagter, leichtfertiger Spe- 
kulation mit fremdem Gelde, das man ihm vielleicht 
zu gan anderen Zwecken auvirtraut, nicht als 
ſtrafbare Handlung angerechntt wurde, daß der 
2 en Abwägung der Thatſachen jo 

es von einem weniger 
ee ger fragen Geſichtepuntt 

Feodor Gruner war nun frel. Die lange Un⸗ 
terſuchungshaft war wohl ſchon Strafe genug für 
ihn geweſen, falls er unverantwortlich leichtfertig 
gehandelt hatte. Bleich, gebrochen, den früher jo 
folgen Kopf jetzt gebeugt, verließ er den Gerichts 
ſaal. Im Vorfimmer trat Doktor Thirmer ihm 
entgegen. 

„Ihnen, Herr Doktor, habe ich meine Frel⸗ 
ſprechung zu danken, ich weiß es!“ ſagte Gruner 
tiefbewegt. „Ich werde für ewig Ihr Schulvner 
bleiben, auch wenn, was ich hoffe, der Tag kommen 
wird, an welchem ich Ihnen materiell meine Schuld 
abtragen kann. Nochmals herzlichen Dank!“ 

Und Gruner drückte tanig des Advokaten Hand. 

„Laſſen Sie das gut ſein,“ wehrte Jener ab. 
„Ich wünſche jetzt im Auftrage der Frau von 
Brand zu Ihnen zu ſprechen, deren nächſte Ver⸗ 
wandte Ihre Frau Gemahl en if, Ihr Sobn Max 


excl. Flasche 


Licht toie Frau von Brand glaubte. 


Leit lis: 


Ritter hoher Orden. 


Berlin, Dresden, beiprig, Stettin, Breslau, Halle a. S., 
Hannover, Königsberg I. Pr., Frankfurt 3. 0., 
. ER NE 


Per Liter 


Garrigues, roflı u. weiss, etwas herb & 1 


ſoll dermaleinſt der Erbe der Gutshertin von Brei⸗ 
tenborn werden, dieſe jedoch hegt ben Wunſch, den 
Knaben bei ſich zu bebalten; fie gebt von der An⸗ 
ſicht aus, daß die veränderten Verhältatſſe, die Un⸗ 
gewißbeit der Zukunft Sie ſelbſt wohl es wünſchen 
laſſen möchten, Ihre Frau Gemahlin und den llei⸗ 
nen Max in ſicherer Obhut zu ſehen“ 

Der Advokat ſtockte, als er den Schmerzeregug 
in Grune Geſicht bemerkte, © Bitter fragte 
biejer 

„Meine Frau wünſcht wohl auch auf Bieiten⸗ 
born zu bleiben, weil ſie ſich fürchtet vor den 
„veränderten Verhältniſſen“ 2 Ich habe viel nach⸗ 
gedacht dart ber, wie tes werden ſoll, aber ich finde 
für's Erſte keinen andern Ausweg als den, in 
cinem Meſchäftshaus, möglichſt fern von hier, mich 
um eine Buch halter- oder Korteſpondenten⸗Stellung 
zu bewerben, denn zu eigenem Beginnen fehlt es 
mir ja durchaus an Mitteln. Am liebſten zöge ich 
nach Amelia und verſuchte wir dort eine ntue 
Exiſtenz zu gründen. Meine Frau und Max wür⸗ 
den dann auf Breitenborn bleiben können, bis ich 
ihnen wieder ein Heim bieten kann, das nicht gar 
zu ärmlich iſt.“ 

Dokter Tpiemer nickte nachdenllich. 

„Es wäre das Beſte,“ ſagte er. „Doch,“ fuhr 
er zoͤgernd fort, „Sie kennen Frau von Brand 
wohl nicht genauer: fie iſt eine ſehr tigene Dame, 
bat viel Unglück im Leben gehabt, ihren Gemahl 
früh verloren, dann eine dileſchön: Tochter in ju⸗ 
gendlichem Alter dem Grabe entgegen welken ſehen; 
ihr Herz wie ihr Haus find einſam, Ihren Knaben 
liebt fie zärtlich, will eben bes halb nicht, daß dies 
Kind ihr auch wieder entelſſen werde, nachdem fe 
ſich an daſſalbe gewöhnt, und da die Mutter ſich 
von ihrem Kinde unter leinen Umſtänden trennen 
zu wollen erklärt hat, fo ſollen Beide bleiben, doch 
für immer.“ 

Doltor Thlemer achtete ſcharf auf des Eindruck, 
den ſeine Worte machen würden. 

Beſtürzt blickte Gruner in an und mühſam nur 
entrang ſich ihm die Frage: 

„Will das Marie? Will meine Frau es ſo?“ 

Der Ton der Augſt, in dem der unglückliche 
Mann dieſe Worte ſprach, bewies dem Advokaten, 
daß Gruner feine Gattin wirklich liebe, daß er 
dos ſchöne, 


von Gruner's Lippen. Er ſtrich mit der Hard 


ſtolze Mädchen einſt gewählt, nur um ſein Heim 
mit ihr zu schmücken; von feiner Seite war es alſo 
eine Licbeshetrath geweſen, nur ihrerſeits eine Spe⸗ 
kulationsche. 

Thiemer begriff ja auch vollkommen, daß Marie 
dieſem Manne tdeuer war, daß er nicht zs leicht 
ſich von ihr trennen konnte, far immer. Wie ſchwer 
war doch ihm ſeldſt vor Jahren das Entfagen von 
ihr geworden! Ju jener Stunde, als ſie ſeine 
Hülfe für ihren Gatten erbeten, ihn ſelbſt um Ver⸗ 
zethung augefliht, da hatte ſte es ihm ja geſtanden, 
daß ihr Herz unbtfriedigt geblieben war all' die 
Jahre hindurch, während deren fir an den reichen, 
aber ungeltebten Gatten gefefjelt geweſen. 

Marie Gruner wußte Nichts von dem Aufttag, 
den ihre Tante dem Doltor Thiemer für ihren 
Mann gegeben; die alte Dame war überzeugt, es 
würde am beſten für beide Gatten fein, wenn fie 
ſich teeunten, und daß Gruner gern einwiülgen 
werdt, da ihm ja die Mittel vollſtändig fehlten, ſeine 5 
Jamtlie zu erhalten, und er wohl wußte, daß Marie 
für dürftige Verhältuſſſe nicht geſchaffen wer, fie 
vielmehr die Grwohngelten tiner vollkommen jorg- 
loſen und dabei glänzenden Exiſtenz batte. Wohl 
dachte Gruner auch hieran, und um Martes willen 
fühlte er doppelt ſchmerzlich jeinen Fall. f 

Nach einer Pauſe des innern, des ſchmerzlichſten 
Seeientampfes ſagte er: 

„Wenn fie es wünſcht, ſo willige ich ein. Ich 
kann ihr den Glanz nicht mehr bieten, an den fie 
gewöhnt iſt, mit dem ich fie von Beginn umgeben 
und durch den ich fie gedle⸗det. Ich war ein 
Thor, daß ich ein Mädchen zur Frau nahm, das 
wich nicht liebte; ſie hat es mir nicht verhehlt, 
daß ihr Herz nicht mir gehöre, doch ich hoffte 
immer noch, fie werde mich lieben lernen, nachdem 
fie mein Weib geworden und meine aufrichtige Liebe 
erkannt habe.“ 

Gruner batte leiſe, wie zu ſich ſelbſt geſprochen, 
doch der Advokat batte jede Silbe gehört. Die 
Worte des Unglücklchen ſchnitten ihm ins Herz, 
die troſtloſen Worte dieſets Mannes, ter ihm durch 
feinen Reichthum einſt das Liebſte geraubt. 

„Sie war eine gute Frau, freundlich, dankbar, 
aber fir liebte mich nicht!“ ‚tünte es kaum hörbar 
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20 eigene Centralgeschäkte 
(7 in Berlin) 
und über ZOO Filialen in Deutschland. 


Neue Filialen werden stets gerne vergeben. 

Hiiten meine Versicherungen, dass ich 
ausschliesslich nur chemisch reinen ungesypsten wg 
(keinen entgypsten) echten Traubensaft (Haturwein) e& 
in Deutschland einführe, um mit demselben die gefährliche Weinfabrikation zu 
bekämpfen, nicht stets auf Wahrheit beruht, so würde das Publikum über 
mein Unternehmen sehon lange etwas anderes als versteckte Angriffe und 


neidische Verleumdungen erfahren haben. 
Bitte um Fortsetzung des bisher genossenen Vertrauens, nm die Fahne der 


reinschmeckenden ungegypsten :Naturweine 


stets och halten zu können, und werde ich auch fortan des allseitig bewiesenen 
Wohlwollen«, sowie der mir als Anerkennung meiner reellen Bestrebungen in 
Deutschland wie in Frankreich gewordenen Anszeichnungen mich würdig zu 


zeigeu wissen. 


Oswalä Nier 


Hofliefrant 


Eigene Gentralgeschäfte in Deutschland nebst Weinstnben (gute Uillige Küche und 


sämtliche Weine per / Liter, ohne Preisaufschlag): 


12 — ” 
Preis- Oourant. 
1 Liter = 1½, Flasche, wodurch sie 

maine Preise bedeutend, ca. 


N mac e 
30 % ermässigen. 
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Hanptgeschäfte ‚In Fränkröich, NIMRS, MARSHILLB. 


Danzig, Rostock, 
Cassel, Potsdam. 


h dentschem Maasse 


Hofisferan! 


Per Liter 


excl. Flasche 


Clairette, roth u. weiss, naturmild „1 und weiss, feines Bouquet, 3 60 . 

Plaines du Rhone, roth. mild Malaga und Madere, at.. 5 4 80⁰ 
und Verdauung beförderad ... „42 uscat de Frontignan, alt, 

Raisse, weiss, natursüss; echter Damen-Wein , 11 20 
Muscat-Trauben geschmack . „4220 Logs . „ e e e „4 80 

„Gres, roth, natursüss; weiss, natur- 

mild; Kranken empfohlen .. „ 2% jj| Eehter französ. Natur -Cham- 

Chateau Bagatelle, roth, kräftig „18 passer pr. Flasche. 8 80 bis 2 — . 
. 20 Liter om, Gebinde gras N 

— 7} — * NT INF na N “ 

j Jedes beliebige Quantum wird versandt. Illustr.Preis-Courante auf Änfrage grat. &frco. 85 
\ Ee befinden sich Verkaufsstellen meiner Weine im Hauptgeschäft 


41, Schulzenstr, Stettin, Schulzenstr. 41. 


F. A. Suhr, Stettin, Mönchenstrasse. 29— 30, 


und ferner bei folgen 
In Demmin bei Herrn Kaufmann Th. Rleher mann, 
4D. F. Mug. 9 
Sireifenhagem a. Oder bei Herrn Kaufmann F. Prilipp, , 
Stolp i. Pomm. bei Hrn. Magnus Medes, Wollweberstr. 2, „ 
Fyritz bei Herrn Kaufmann &uatav Fricke, 
Neugard bei Herrn Kaufmann Emil Sonnenburg, 
Greifenberg l. Vom. bei Herrn V. L. Gross, 
Cammin 1. Pomm. bei Herrn M. L. Voigt, 
Arnswalde bei Herrn Kauf. Frledrlem Lemele, 


„ Masnev bei Herrn 


am Markt, 


Pyritzerstr. 40. 


„ Gartz a. ©, bei Herrn C. G. Baeccker, 


Binet fils & Cie, Reims, Champagnes „Elite“ & „Dry Elite‘. I Winein 85 


1} 
Stargard 1. Pom. bei Herrn Kaufm. E. VV. Weiche, 
\ 


C. Schack, Unter-Bredow, Feldstr. 


Swinemünde 
Herinzador! 
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Schlvelbein bei Herrn F. 
Treptow a. T. bei Herrn 
Golinew bei Herrn G. F. Hletzien 
Hreuz a. d. ®, J 
Meuwsarp bei Herrn Moritz e Co. 
Sehivelbeln bei Herrn Carl Nappe, 
Putbus bei Herrn M. Ferehner. 


16, 


Schwanen-Apotheke, Züllchow, 


den meinem Stettiner Central-Geschäft gehörenden Filialen: 
In Pr. Friedland bei Herrn Kaufm. N. 
Polzin bei Herrn Kaufmann ear 
Bahn dei 3. Hannheimer, 

Pölitz bei Herrn Wlih, Lastewaky, 


Uzekalln, 
Hesse, 


bei Herrn Gustav Ludi 
bel Herrn Gustav Ludwig 
Marche Nachfl., 
EL. Wegener, 


bei Herrn A. Moernig, 


. 
son 10 Sgr., neue Teſtamente d 


2 Sgr. an. Karlſtraße 6. 


u 

ter Stirn und Augen, er wollte nicht ſehen laſſen, 
daß feine Augen feucht waren. Nobert Thiemer 
fühlte tuniges Mitleid mit ibm, der jetzt einſam Rand, 
ohne Freund, ohne liebendts Herz. 


Nach einigen Augenblicken der Ueberlegung 
reichte Gruner dem Advokaten die Hand und ſagte 
baflig : 

„Laflen Sie mich jeht allein, lieber Herr Doktor; 
Tagen Sie Frau von Brand, daß ich nach Amerika 
gebe, bald, je eher um jo beſſer! Ich habe Freunde 
drüben, welche ihr Möglichſtes un werden, mir 
dort die Wege zu ebaen; der engliſchen Sprache 
bin ich vollſtändtg mächtig. in Schrift und Wo. t, 
und die kommerziellen Verhältniſſe jenſeits des Ozeans 
find wir bekannt. Meiner Frau gebe ich den Schwur 
der Treue zurück, ſagen Sie ihr das; auf meinen 
Sohn aber verzichte ich nicht ganz, er mag der⸗ 
maleinſt ſelbſt eytſcheiden, ob er bei mir oder bei 
ſeiner Mutter bleiben will. Er iR der Erbe von 
Breitenborn und um fein materielles Wohl habe ich 
mich nicht zu ſorgen. 
ſpäter ein Erbe bieter, das mit Bretten born 
meſſen kann, vieleicht lehrte er dann 


Vater zurück. Seine Mutter wird ihn den Werth | sehen, 
des Reichthums ſchätzen lehren.“ 
„Noch Eins, 


Herr Gruner“, unterbrach Doktor 


Bichungs : Lifte 
zur 2. Klaſſe 167. Kgl. Preuß. Klaffen- Lotterie 
vom 7. November. 
Gewinne unter 300 Mark. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 105 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
129 233 42 63 84 85 335 42 95 485 529 43 54 
65 602 29 88 (120) 701 809 27 29 921 97 
1017 94 117 41 253 224 49 62 (150) 402 (120) 
78 (120) 98 500 66 98 (189) 616 61 86 712 
819 83 902 19 58 59 70 92 
2118 42 82 216 24 26 (120) 69 78 311 50 81 95 


439 89 536 621 57 90 777 97 860 82 953 
55 (120 


(120) 19 27 3 

7007 16 43 62 111 16 (120) 31 37 (120) 71 256 
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4% ante c lie 50g e war allerdings nun freigegeben. Wie e ſie nur nehmen ſollen, ich gab's ihm von 
ſich danke 
su ſeinem Betten born bie, jo mußte er die junge Frau oft 


meiden, denn zwiſchen feinen Eltern und Frau von Unwohlſein hatte entſchulrigen laſſen. Frau von 
Brand beſtand ein reger fozialer Verkehr. 
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Thiemer, indem er Jenem ein ziemlich ſtarkes Kou⸗ auch Marie nicht entziehen konnte. Füirchtete er geblich harte er mehrere Tage auf ren zugeſagten 
vert reichte, „Frau von Brand hat mich beauftragt, fh vor dem Zuſommentreffen mit ihr 7 Liebte er Brief der alten Dame, auf die Antwort, welche Mart 
Ihnen dieſe Summe zu behändigen; dieſelde wird fie noch ? 

für die erfle Zelt genügen. 


0 
Er mochte ſich dieſe Fragen gar nicht ihrem Gatten zulemmen laſſen würde. Endlich lan 
vorlegen, aber in feiner Seele erlangen immer wieder ein Brief der jungen Frau direkt an ihn; fir ſchritß 
„Ich danke Frau von Brand, ohne Indefien ihre die Worte: „Sie iſt nun frei!“ Wie unbewußt unter Anderm: 
Güte in Anspruch zu nehmen; auch ohne dies batte dieſer Gedanke ihn erfüllt und nahm ſein „Meine Pflicht habe ich wohl erkannt und 
Geld werde ich meinen Weg zu finden wiſſen. Empfinden ganz in Au)pruch. werde eire Scheivung von meinem Gatten 
Adieu, Herr Doktor, in einem Monat treffen mich Am andern Morgen nach dem Gottesdlenſt be- nicht beantragen, ſondern warten, bis er bie 
Briefe in Philadelphia unter Adriſſe der Birma] richtete er Frau von Brand über ſeine Unterredung Zett gekommen glaubt, wo er mich wieder zu 
„daR u. Co.“ Haben Ste Dank, vielen Dank mit Feodor Gruner. Sie ſchlen ſehr befriedigt und ſich berufen kaun, um vereint mit ihm und 
und theilen Sie mir mit, wie meine Frau deu. zwelfelte nicht, daß Marie ſich glücklich ſchaͤtzen werte, umjerm Kiade zu leben. Er war mir im 

Gruner ging. Voller Mitleid ſah der Arvokat der Pflicht enthoben zu fein, an der Seite ihres Olück eln aufopfernder, treuer Gatte, jo werbe 
ihm nach. Dann verließ auch er das Gerichts- Gatten ein dürftiges Leben zu friſten. ich ihn auch nun, wo er unglücklich iſt, nicht 
Gebäude und tüſtete ſich zur Fahrt nach Breiten „Glauben Sie mir, lieber Doktor, es iſt das verlaſſen. Ja wenigen Tagen werde ich von 
born, da Frau von Brand ihn gebeten hatte, ihr Beſte fer die Beiden. Ich wünſche Gruner alles Breitenborn abreiſen; Sie kennen ja die Aller⸗ I 
umgehend Beſcheld zukommen zu laſſen über Orumer’s Glück, doch ich glaube nicht, daß er jemals wieder natide, welche meine Tante mir geſtellt hat 
Anſichten und Zwede. Es war an einem Sonnabend in gutſttulrte Berhältniffe kommen wird. Womit und durch die es mir unmöglich wird, hier zu 
und den Sonntag pflegte Dokor Thlemer ohnehin will er denn anfangen? Ein Kaufmann muß Geld bleiben. Ich werde mich durch Arbeit nüß⸗ 
oft bei feinen Eltern in der Nähe von Breltenborn haben und das hat er nicht. Alſo das Geld von lich zu machen und den Unterhalt für den 
zu verleben. mir, die zweitaufend Thaler, die wollte er nicht ? Knaben und mich zu verdienen ſuchen. Gott 
delfe mir dazu, daß es mir gelinge! Noch 
mals herzlichen Dank von 

Marie Gruner.“ 
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Nachricht wohl aufnehmen würde ? Dieſer Ge⸗ 


Herzen gern, iſt er doch der Vater des Knaben, dem 
beſchaͤftigte den Doktor. 


Da fie nun auf einſt Bielteaborn gehören wurd.“ 
Doktor Thieme hatte Marie nicht geſehen, dle 


wollte er fein Vaterhaus nicht geſliſſentlich an dieſem Soantage ihre Kirchenverſäumniß durch 


(Jortſetzung folgt.) 
dem ſich Brand wollte ihm ihren Eniſchluß mitibeilen. Ver⸗ 
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